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Technische Information
BIS Pacifyre® MK II Brandschutzmanschette

Allgemein bauaufsichtliche Zulassung
Z-19.17-1737
- Abschottung brennbarer Rohre -
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Verwendung Ihrer Rohrabschottung „BIS Pacifyre MKII“ gemäß Zulassung Z-19.17-1737 in 

Verbindung mit Sonderrohren 

 

 

Sehr geehrter Herr Schnippe, 

in der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Z-19.17.1910  Rohrabschottung „System Tangit 
Rohrschott“ der Feuerwiderstandsklasse R90“ (Zulassungsinhaber Henkel AG & Co. KgaA) sind 
Rohrmanschetten „BIS Pacifyre MKII“ Ihres Unternehmens als ein maßgeblicher Teil der Rohrab-
schottung vorgeschrieben.  

Die Rohrabschottung „System Tangit Rohrschott“ ist für den Einbau in mindestens 100 mm dicke 
leichte Trennwände bzw. in 150 mm dicke Betondecken zugelassen. Gemäß Zulassung sind Ver-
schlüsse der Restöffnungen zwischen den Rohren und der Bauteillaibung mit der Schottmasse  
„Tangit FP 550“ vorzunehmen.  

Mit Schreiben vom 20.11.1009 fragten Sie an, inwieweit die Anforderungen der Feuerwiderstands-
klasse R90 erfüllt werden, wenn abweichend von den Zulassungsvorgaben ( „System Tangit Rohr-
schott“, Z-19.17.1910) durch 150 mm dicke Massivdecken Rohre gemäß Zulassung Z-42.1-432 (Ge-
berit System Silent PP), Z-41.1-403 (Wavin System SiTech), Mehrschichtverbundrohre mit Alumi-
niumeinlage un mit Synthesekautschukisolierungen, Kunststoffrohre des Typs PP-HT (mit Muffen-
verbindungen im Manschettenbereich) hindurchgeführt werden,  

Die o.a. genannten Sonderrohre sind am 17.11.2009 im Brandprüfzentrum Erwitte des MPA NRW in 
Kombiabschottungen einem Brandversuch nach DIN EN 1366-3 unterzogen worden (siehe Prüfbe-
richt des MPA NRW Nr. 210005635) und haben die gestellten Anforderungen über einen Zeitraum 
90 Minuten ausreichend sicher erfüllt. Die Restöffnungen zwischen Rohrdurchführungen und Bau-
teillaibungen waren mit der Schottmasse „Tangit FP 550“ verfüllt worden.  
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Es bestehen brandschutztechnisch keine Bedenken, die o.a. genannten Sonderrohre in Massivdecken 
gemäß den konstruktiven Ausführungen des Prüfberichtes Nr. 210005635 innerhalb der geprüften 
Dimensionen auszuführen.  

Gegen den alternativen Verschluss des Restspaltes zwischen Rohr und Bauteillaibung mit einem 
nichtbrennbaren Baustoff nach DIN 4102-A (wie z. B. Beton, Zementmörtel, Gips) bestehen weiter-
hin keine Bedenken. In Brandversuchen (siehe Prüfberichte des MPA NRW Nr. 210003988, 
210003988-01) wurde diese Art der Verfüllung des Restspaltes mit der Manschette „BIS Pacifyre 
MKII“ nachgewiesen.  

Dieses Schreiben ersetzt keinen bauaufsichtlichen Nachweis. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

 

 

Dipl.-Ing. Heidi Burow-Strathoff 




